
ALLGEMEINE UND BESONDERE VERTRAGSBEDINGUNGEN 

TEAM3+ CLOUD 

Gehostete Bereitstellung der Software TEAM3+ 

TEIL A – ALLGEMEINE VERTRAGSBEDINGUNGEN 

§ 1 Geltungsbereich

(1) Diese Vertragsbedingungen gelten für alle Verträge über die Nutzung der
Produktvariante TEAM3+ CLOUD zwischen der Schultheiß Software GmbH
(nachfolgend „Anbieter“) und ihren Kunden.

(2) TEAM3+ CLOUD ist ein eigenständiges Produkt und nicht identisch mit der
Software TEAM3+ in der On-Premise-Variante. Für TEAM3+ CLOUD gelten
ausschließlich diese Vertragsbedingungen.

(3) Diese Vertragsbedingungen gelten nur gegenüber Unternehmern im Sinne von §
14 BGB, juristischen Personen des öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtlichen
Sondervermögen.

(4) Abweichende Bedingungen des Kunden werden nicht Vertragsbestandteil, es sei
denn, der Anbieter stimmt ihrer Geltung ausdrücklich schriftlich zu.

§ 2 Vertragsgegenstand und Nutzungsrechte

(1) Vertragsgegenstand ist die gehostete Bereitstellung der Software TEAM3+ als
Produktvariante TEAM3+ CLOUD

(2) Eine Überlassung der Software an den Kunden erfolgt nicht.

Der Kunde erhält insbesondere 

• keinen Zugriff auf den Programmcode,

• keine installierbare Softwareversion und

• kein Recht zur lokalen Installation der Software.

(3) Gegenstand des Vertrags ist ausschließlich die zeitlich befristete Nutzung der
Software über eine gehostete Infrastruktur.

(4) Der Anbieter räumt dem Kunden für die Dauer des Vertrags ein einfaches, nicht
übertragbares und nicht unterlizenzierbares Recht ein, die Software TEAM3+ im
Rahmen der bereitgestellten Hosting-Umgebung zu nutzen.
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(5) Das Nutzungsrecht ist auf den vertraglich vereinbarten Nutzungsumfang
beschränkt.

(6) Sämtliche Rechte an der Software, einschließlich aller Urheberrechte und
sonstigen Schutzrechte, verbleiben ausschließlich beim Anbieter.

(7) TEAM3+ CLOUD stellt keinen Software-as-a-Service-Dienst (SaaS) im Sinne einer
allgemein zugänglichen oder mandantenfähigen Webanwendung dar.

§ 3 Vertragsschluss

(1) Angebote des Anbieters sind freibleibend.

(2) Ein Vertrag kommt ausschließlich durch schriftliche Auftragsbestätigung des
Anbieters oder durch Unterzeichnung eines Vertragsdokuments zustande.

§ 4 Leistungsabgrenzung

(1) Der Anbieter schuldet ausschließlich die Leistungen, die ausdrücklich im
Vertrag über TEAM3+ CLOUD vereinbart wurden.

(2) Nicht geschuldet sind insbesondere:

• individuelle Beratungs- oder Organisationsleistungen,

• kundenspezifische Softwareanpassungen,

• Schulungen,

• allgemeine IT-Administrationsleistungen,
sofern diese nicht gesondert vereinbart wurden.

§ 5 Verpflichtungen des Kunden

Der Kunde ist selbst verantwortlich für 

• die Funktionsfähigkeit seiner Internetverbindung

• die Geheimhaltung und Sicherheit seiner Zugangsdaten

• die ordnungsgemäße Konfiguration seiner Endgeräte.

§ 6 Einsatz von Unterauftragnehmern



(1) Der Anbieter ist berechtigt, zur Erfüllung seiner Leistungen Unterauftragnehmer, 
insbesondere für Hosting- und Infrastrukturleistungen, einzusetzen. 

(2) Der Anbieter betreibt kein eigenes Rechenzentrum. 

(3) Ein unmittelbares Vertragsverhältnis zwischen dem Kunden und eingesetzten 
Unterauftragnehmern kommt nicht zustande. 

(4) Der Anbieter ist nicht verantwortlich für Störungen der 
Telekommunikationsnetze, Internetverbindungen oder sonstiger Infrastruktur, die 
außerhalb seines Einflussbereichs liegen. 

 

§ 7 Vergütung 

(1) Die Vergütung richtet sich nach dem jeweils vereinbarten Vertrag oder der 
gültigen Preisliste. 

(2) Die Vergütung ist regelmäßig wiederkehrend und im Voraus fällig, sofern nichts 
anderes vereinbart ist. 

(3) Alle Preise verstehen sich zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer. 

 

§ 8 Haftung (Grundsatz) 

(1) Der Anbieter haftet nach den gesetzlichen Vorschriften,sowie nach dem 
Produkthaftungsgesetz, unbeschränkt bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit, sowie 
bei Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit,  

(2) Bei einfacher Fahrlässigkeit haftet der Anbieter nur bei Verletzung wesentlicher 
Vertragspflichten (Kardinalpflichten) und beschränkt auf den vertragstypischen, 
vorhersehbaren Schaden. In diesem Fall ist die Haftung außerdem begrenzt auf die 
Summe der vom Kunden im letzten Vertragsjahr gezahlten Vergütung für TEAM3+ 
CLOUD. 

Eine weitergehende Haftung ist ausgeschlossen. 

(3) Eine Haftung für mittelbare Schäden, insbesondere entgangenen Gewinn ist – 
soweit gesetzlich zulässig – ausgeschlossen.  

Der Anbieter führt standardisierte Datensicherungen durch, die ausschließlich der 
technischen Systemsicherheit und dem Betrieb der Hosting-Umgebung dienen. Ein 
Anspruch des Kunden auf Zugriff, Herausgabe oder Wiederherstellung dieser 
Datensicherungen besteht nicht. 

Eine Wiederherstellung oder Bereitstellung von Daten erfolgt nur, soweit dies 
ausdrücklich vereinbart oder vom Kunden gesondert beauftragt wurde. In diesem 



Fall haftet der Anbieter für den Verlust von Daten nur in dem Umfang, in dem die 
Daten bei ordnungsgemäßer Durchführung der beauftragten Datensicherung oder 
Wiederherstellung aus der letzten verfügbaren Sicherung hätten wiederhergestellt 
werden können. 

Eine weitergehende Haftung für Datenverlust ist ausgeschlossen.  

(4) Der Anbieter haftet nicht für Störungen oder Ausfälle, die verursacht werden 
durch 

• Störungen der Internetverbindung 

• Telekommunikationsnetze 

• IT-Infrastruktur Dritter 

• Rechenzentren oder Hosting-Provider 

• höhere Gewalt 

• Cyberangriffe außerhalb des Einflussbereichs des Anbieters. 

 

§ 9 Vertragsdauer und Kündigung 

(1) Die Vertragslaufzeit ergibt sich aus dem jeweiligen Vertrag. 

(2) Ordentliche Kündigungen sind mit einer Frist von drei Monaten zum Laufzeitende 
möglich, sofern nichts anderes vereinbart ist. 

(3) Das Recht zur außerordentlichen Kündigung aus wichtigem Grund bleibt 
unberührt. 

 

§ 10 Datenschutz 

(1) Der Kunde bleibt Verantwortlicher im Sinne von Art. 4 Nr. 7 DSGVO. 

(2) Der Anbieter verarbeitet personenbezogene Daten im Rahmen der 
Leistungserbringung als Auftragsverarbeiter. 

(3) Einzelheiten ergeben sich aus der Zusatzvereinbarung zur Auftragsverarbeitung – 
TEAM3+ CLOUD. 

 

§ 11 Schlussbestimmungen 

(1) Es gilt deutsches Recht unter Ausschluss des UN-Kaufrechts. 

(2) Gerichtsstand ist der Sitz des Anbieters. 



(3) Sollten einzelne Bestimmungen unwirksam sein, bleibt die Wirksamkeit der 
übrigen Regelungen unberührt. 

 

 

TEIL B – BESONDERE VERTRAGSBEDINGUNGEN 

NUTZUNG, HOSTING UND ZUSATZSOFTWARE 

 

§ 12 Hosting-Umgebung und Zweckbindung 

(1) Die bereitgestellte Hosting-Umgebung dient vorrangig und überwiegend dem 
Betrieb der Software TEAM3+. 

(2) Eine darüberhinausgehende Nutzung ist nur zulässig, soweit diese den Betrieb 
der Software TEAM3+ sinnvoll ergänzt und vom Anbieter ausdrücklich freigegeben 
wurde. 

(3) Das Hosting der Software erfolgt in Rechenzentren innerhalb der Europäischen 
Union oder des Europäischen Wirtschaftsraums (EU/EWR). 

Der Anbieter ist berechtigt, den Rechenzentrumsstandort zu ändern, sofern 

• die jeweils geltenden datenschutzrechtlichen Anforderungen, insbesondere 
der DSGVO, eingehalten werden und 

• hierdurch keine wesentliche Verschlechterung der vertraglich geschuldeten 
Leistung eintritt. 

 

Ein Rechenzentrumsstandort außerhalb der EU/EWR erfolgt nur unter Einhaltung 
der gesetzlichen Vorgaben, insbesondere durch geeignete Garantien gemäß Art. 44 
ff. DSGVO. 

 

§ 13 Zugriff auf die Hosting-Umgebung 

(1) 
Der Zugriff auf TEAM3+ CLOUD erfolgt über eine vom Anbieter bereitgestellte 
Remote-Zugriffstechnologie. 

(2) 
Der Anbieter ist berechtigt, die eingesetzte Zugriffstechnologie sowie die zugrunde 
liegende technische Infrastruktur  jederzeit zu ändern oder durch eine gleichwertige 



Lösung zu ersetzen, sofern dadurch die Nutzung der Hosting-Umgebung für den 
Kunden nicht wesentlich beeinträchtigt wird. 

(3) Änderungen können insbesondere betreffen 

• Zugriffstechnologien, 

• Server- und Systemarchitekturen, 

• eingesetzte Betriebssysteme oder Plattformen sowie 

• Rechenzentren oder Hosting-Dienstleister. 

 
(4) Die eingesetzte Zugriffstechnologie stellt ausschließlich einen technischen 
Zugangsweg zur Hosting-Umgebung dar und begründet keinen Cloud- oder SaaS-
Dienst. 

(5)Der Anbieter wird den Kunden über wesentliche Änderungen der technischen 
Infrastruktur, die die Nutzung der Hosting-Umgebung betreffen, in geeigneter Weise 
informieren. 

 

§ 14 Laufwerke und Daten 

(1) Dem Kunden wird innerhalb der Hosting-Umgebung ein anwendungsbezogenes 
Laufwerk zur Verfügung gestellt. 

(2) Sämtliche dort gespeicherten Daten gelten als Daten des Kunden. 

(3) Der Anbieter übernimmt keine Verantwortung für die inhaltliche Richtigkeit, 
rechtliche Zulässigkeit oder Vollständigkeit der gespeicherten Daten. 

 

§ 15 Weiterentwicklung und Änderungen der Software 

(1) TEAM3+ CLOUD ist eine fortlaufend weiterentwickelte Softwarelösung. 

Der Anbieter ist berechtigt, die Software jederzeit zu 

• aktualisieren, 

• weiterzuentwickeln, 

• anzupassen oder 

• funktional zu verändern. 

(2) Dies kann insbesondere umfassen 

• Änderungen der Benutzeroberfläche, 



• Erweiterung oder Anpassung von Funktionen, 

• technische Optimierungen sowie 

• Anpassungen an gesetzliche oder technische Anforderungen. 

(3) Der Anbieter ist berechtigt, einzelne Funktionen zu ändern oder einzustellen, 
sofern 

• die Gesamtfunktionalität der Software nicht wesentlich beeinträchtigt wird 
oder 

• die Änderung aus technischen, sicherheitsrelevanten oder rechtlichen 
Gründen erforderlich ist. 

(4) Ein Anspruch des Kunden auf Beibehaltung bestimmter technischer 
Ausgestaltungen, Programmstände oder Benutzeroberflächen besteht nicht. 

 

§ 16 Zusatzsoftware (z. B. Office) 

(1) Die Installation zusätzlicher Software innerhalb der Hosting-Umgebung ist nur 
für vom Anbieter freigegebene Anwendungen zulässig. 

(2) Die Installation erfolgt ausschließlich durch den Anbieter. Ein Anspruch des 
Kunden auf Installation bestimmter Zusatzsoftware besteht nicht. 

(3) Für Zusatzsoftware schuldet der Anbieter insbesondere: 

• keinen Support, 

• keine Wartung, 

• keine Fehlerbeseitigung, 

• keine Kompatibilitäts- oder Verfügbarkeitsgarantie. 

 

§ 17 Verantwortung des Kunden für Zusatzsoftware 

(1) Der Kunde ist allein verantwortlich für: 

• die ordnungsgemäße Lizenzierung, 

• die rechtmäßige Nutzung, 

• die inhaltliche Verwendung 
der zusätzlich installierten Software. 

(2) Der Anbieter übernimmt keine Prüfung der Lizenzbedingungen oder 
Nutzungsrechte von Drittsoftware. 



 

§ 18 Datensicherung 

(1) Der Anbieter führt standardisierte Datensicherungen durch. Diese dienen 
ausschließlich der technischen Systemsicherheit und dem Betrieb der Hosting-
Umgebung. 

(2) Ein Anspruch des Kunden auf Zugriff auf Datensicherungen, deren Herausgabe 
oder Wiederherstellung besteht nicht. 

(3) Die Wiederherstellung oder Bereitstellung von Daten ist nur geschuldet, soweit 
dies ausdrücklich vereinbart oder vom Kunden gesondert beauftragt wurde. 

(4) Datensicherungen dienen nicht der revisionssicheren Archivierung. 

(5) Eine Verpflichtung zur jederzeitigen Verfügbarkeit oder Wiederherstellbarkeit 
sämtlicher Daten besteht nicht. 

(6) Eine Verpflichtung zur Durchführung regelmäßiger Wiederherstellungstests 
besteht nicht, sofern diese nicht ausdrücklich vereinbart wurde. 

 

§ 19 Verfügbarkeit 

(1) Der Anbieter schuldet keine bestimmte Mindestverfügbarkeit, sofern nicht 
ausdrücklich eine Service-Level-Vereinbarung abgeschlossen wurde. 

(2) Vorübergehende Einschränkungen der Verfügbarkeit können insbesondere 
entstehen durch 

• Wartungsarbeiten 

• Sicherheitsmaßnahmen 

• Störungen von Telekommunikationsnetzen 

• Infrastrukturprobleme von Rechenzentren oder Hosting-Dienstleistern. 

 

(3) Solche vorübergehenden Einschränkungen der Verfügbarkeit stellen keinen 
Mangel der vertraglich geschuldeten Leistung dar, sofern sie nur vorübergehend sind 
und außerhalb des unmittelbaren Einflussbereichs des Anbieters liegen oder zur 
Durchführung erforderlicher Wartungs- oder Sicherheitsmaßnahmen erfolgen. 

 

§ 20 Schutz- und Eingriffsrechte 



Der Anbieter ist berechtigt, die Nutzung der Hosting-Umgebung , einzelner 
Funktionen oder zusätzlicher Software vorübergehend einzuschränken oder diese 
zu sperren oder zu entfernen, soweit dies aus Gründen der IT-Sicherheit, der 
Systemstabilität, der Einhaltung gesetzlicher Vorgaben oder zur Abwehr 
erheblicher Beeinträchtigungen des Betriebs, insbesondere der Software TEAM3+, 
erforderlich ist. Hieraus entstehen dem Kunden Ansprüche nur, soweit dies 
gesetzlich zwingend vorgeschrieben ist.

 

§ 21 Beendigung 

(1) Nach Vertragsende wird der Zugriff auf TEAM3+ CLOUD gesperrt. 

(2) Der Anbieter ist nicht verpflichtet, die vom Kunden in der Hosting-Umgebung 
gespeicherten Daten nach Vertragsende herauszugeben, aufzubereiten oder in ein 
anderes System zu übertragen. 

(3) Eine Bereitstellung oder Wiederherstellung von Daten nach Vertragsende erfolgt 
nur, soweit der Kunde dies vor Vertragsende gesondert beauftragt hat. 

(4) Der Anbieter ist berechtigt, sämtliche Daten des Kunden nach Ablauf einer 
angemessenen Frist dauerhaft zu löschen,, sofern keine gesetzlichen 
Aufbewahrungspflichten entgegenstehen. 

 




